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Erfahrungen von Vertreibung, Emigration und
Holocaust werden oft in der Vergangenheit
verortet. Der Dokumentarfilm „Things. Places.
Years.“ bringt diese Vergangenheit in die
Gegenwart und zeigt, wie sie das Leben von
zwölf in London beheimateten Frauen durch
drei Generationen prägt. „Things. Places.Years.“
konstruiert keine homogene,weibliche Iden-
tität. Der Film gibt den Frauen Raum, um über
ihre Identität zu sprechen, die komplexer ist
als die Feststellung, dass manche von ihnen
Jüdinnen sind. Eine Feststellung, die im Natio-
nalsozialismus zu Vertreibung und Ermordung
führte. Eine Feststellung, die Menschen mit
jüdischem Hintergrund zu Juden und Jüdinnen
macht. Wie sie sich selbst sehen, hat sie bis zu
diesem Film kaum jemand gefragt.
Rosa Reitsamer

Frauen sind als Subjekte der Geschichte und der
Erinnerung noch immer unterrepräsentiert.
„Things. Places. Years.“ will jedoch anderes als
nur ein Defizit ausgleichen und eine Ergänzung
bestehender Narrative leisten. Die Bedeutung
von Geschlecht konkretisiert sich für die Prota-
gonistinnen zunächst darin, dass die Mühsal
ihrer beruflichen Wege auch von der Tatsache
bestimmt war, dass sie für die affektive und
reproduktive Arbeit in den Familien zuständig
waren. Wie viele andere Frauen auch steck(t)en
sie in dem Dilemma, Familie und Beruf mitei-
nander zu verbinden. Dennoch zeigt sich, dass
Kinder und Familie für Jüdische Frauen andere
Bedeutungen haben und mit anderen Verant-
wortungen einhergehen als dies für Nachfahren
der TäterInnen der Fall ist.
Antke Engel

„Things. Places. Years.“ überzeugt durch seine
präzise Fotografie und lange, ungeschnittene
Kamerafahrten durch Suburbia, die sich zwi-
schen die Interviews schieben, die Erzählungen
der Frauen interpunktieren, ihnen einen
Raum geben, um noch lange nachzuhallen.
Michael Omasta
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